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Yumurtalık teşevvüşlerinin cezri tedavisi

Oestromenine . damlaları,ki “, 0,035 nisbetinde bir mahlül

şeklidir, şahsın ihtiyacına göre hormon miktarını doze etme- '
ğe müsait bulunduğu için pratikte istimâli çok elverişlidir.
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İsa Seriler
Senelik abonesi iki lira AYLIK TIB Adres : İstanbul, Cağaloğlu 23

“Sahibi: Dr. Mazhar Osman Uzman MECMUASI Nushası : 20'Kuruştur

(Aus dem İnstitut für Mıkrobiologie und Seuchinlehre
der Universitaet İstanbul.)

s o Über Salmonella anatum.
Von

H. Braun und W. Silberstein.

2. Mitteillung.

Das biologische Verhalten der laktosespal-
tenden Variante von S. anatum.

Die Gewinnung der laktogespaltenden Vari-

ante möge ausführlicher beschrieben werden.
Die Verwendung von Laktose wurde in

folgendem Naehrboden geprüft :

NHA,CI 0,p g

Na,S0, 0,5 g

MgClg 0,01 g

KH,PO, 0,05 g
K,HPO, 0,15 g
Laktose 0,5-g

Ag. dest 100 cem.

Zwei Kölbehen von je 10 cem dieser. Naehrlösung

wurden mit 3 Ösen ciner Passagekultur im Laktat-Am-

monium-Naehrboden des Anatumstammes Nr, 3072
(Masse) am ,13.12,1941 belmpft. Das cine Kölbehen
zeigte noch am 6,1;1942 kein Wachstum,die Naehrflüs-

sigkeit des anderen war am 2.1 , alsö nach 20-taegiger

Bebrütung, und wurde am Ö,İ, sehr

stark trüb,
Lakto:e-Ammonium-Naehrlösungen (eine Oese) beimpit.

Beide waren am 6.1., also bereits nach 4 Tagen trüb,

am 10.1. stark trüb. Die zweite Passage wurde aus

der vorhergehenden am 6.1. angelegt, die Kulturen

waren nach 4 Tagen gewachsen, Die dritte Passage ist

trüb geworden
Am 92.1. wurden von dieser Kultur 2 neue

nach 3-taegiger Latenz angewachsen, die vierte /assage
nach 4 taegiger Bebrütung, die fünfte
3 taegiger

Passıge nach
Latenzperiode. Nach erfolgtem Wachstum

sind die Naehrlösungen saucr gewesen

Das Ergebnis dieses Versuches laesst ver
des Aus-

Laktose als C-
Önelle zu verwenden, dass vielmehr dafilr nür

muten, dass nicht alle Iudividuen
gaugatammes befaehigt sind,

einzelne İndividuen begabt sind. Aber aucli
Laktose

denn
diese scheinen
zu können,

nur langsawm abbauen
es bedarf weist mehrtaegi-

ger Bebrütung, bis deutliches Wachstum fest-

stellbar ist.
Es erhebt sich nun folgende Frage: Sind

laktosespaltende OVarianten in geringer Zahi

in jeder Population primaer vorhanden oder
entstehen sie erst nach Bedarf, wenn sie mit

Han-

delt es sich um ein konstitutives oder um ein
Laktose in Kontakt gebracht werden ?

adaptives Fermeut im Sinne von Karström?

Um diese Fragen zu beantworten, wurilen fol-

gende Versuche ausgelübrt ;

Laktose- Ammonium-Naehrlösungen würden mit dem

ganzen Rasen einer 24-stündigen Schraegagarkultur be-

impft, so dass.nach der Einsaat die Naehrflüssigkeit
trüb war, Diese «Massenkultur» Wurde bei 379 bebrütet

und mach verschied nen Tagen wurden 3 Ösen in ?

Kölbehen
Sobald laktosespaltende

Laktose- Ammonium-Naehriösung verin'pit,

Varianten vorhanden Wwaren,

musste Wachstum in dem beinpften Kölbchen auftres

ten, Derartige Versuche wurden mit © verschiedenen

Kulluren des Anatumstammes Nr. 3072 ausgeführt,

die âhnliche Ergebnisse lieferten, In Tabelle ill möge
ein Versuch wledergegeben werden,
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Tabelle II.

Am 20.12.1941 wurden 2 Kölbehen (a und b) der Laktose-Ammonlum-Naehrlösung ösenwelse mit der ganzen

Schraegagarkultur des Anatumstammes Nr. 3072, Ez. 6/4 beimpit. Von dieser Massenkultur wurden an den

unten angegebenen Tagen neue Kulturen im Laktose- Ammonium-Naehrboden angelegt.
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Massenkultur 1. Abimplung 2. Abimp'ung
a b A il

20.12. | trüb | 24.12. | klar ! ! klar 30.12, | klar | | klar |

24.12. | > akıma > e GE | b >

30.12.) » pala» > NE 7.1. | sehwach opal E | sehwach opal |

Mr lr e ve ilgis.1. | opal Je . 2.

4,1. | stark trüb | 13.1. | sehwach trüb | | schwach opal 14.1. | trüb | > > |

a 14.1. | trüb (opal A | stark trüb opal |

10.1. | sehr stark trüb| EE 4 UN Tiğ ek Ni A e

er. | >
ni | |

3. Abimp'ung 1. Passage 2. Passage

a b a b a b

6.1.| klar i klar JE 10,1.| klar |) a) klar (13.1.| klar | klar |

7.1.) sehwach opal | | schwach opal |) 13,1. stark trüb |) | trüb (16.1. > || sehwach opal İs

10.1. trüb | trüib * (İs 16.1. sehr stark | © sehr OTA. > | opal ©
13.1,| stark trüb | stark trüb l | trüb | | stark (18.1. opal | trüb

16,1. sehr stark trüb | sehr stark trüb ay m | trüb (20.1. trüb İ| stark trüb

A | A 4 i 24.1. sehr stark | | sehr stark

|
| trüb trüb

i 1

Aus dem in der Tabelle II wiedergegebe-

nen Versuch ergibt sieh, dass mit Hilfe der

«Massenkultur» die laktosespaltende Variante

angereichert werden kann. Die Latenzperiode

der dritten Abimpfung aus der Masgenkultur

und ihrer Passagen ist gegenüber der ersten

und zweiten Abimpfung verkürzt. Dieser Ver”

such bringt keine Entscheidung in der Frage,

ob es sich bei der Laktase des Anatumstamme&

um ein kongtitutives oder adaptives Ferment

handelt. Die lange Zeit, die verstreicht, bevor

in der Massenkultur die Variante in genügen-

der Menge auftritt, laesst vermuten, dass sin

adaptives Ferment im Sinne von Karström

vorliegt:.

Analog ausgeführte Versuche mit Massen-

kulturen der Ammoniumsalze assimilierenden

Ştaemme von 3. paratyphi B (Sehottmüller),

8. typhi murium, S. enteritidis (Gaertner), 5.

paratyphbi C und S. anatum Nr. 293 (*) führten

nieht zur Gewinnung laktosespaltender Varian-

ten.
Die Massenkulturen dieser Stasmme in der

Laktose-Ammonium-Naebrlösung wurden am

6.1. angelegt und bis zum 14.2., also 29 Tage

lang bebrütet. Die Abimpfungen erfolgten am

ol 9T1. 32 und 14.2. Waehrend die

gleichzeitig beimpiten Naehragarkulturen auch

bei der letzten Abimpfung aus der Massen-

kultur üppiges Wachstum ergaben, zeigten die

mit 3 Ösen beimpften Laktose- Naebrlösungen

keine oder nur eine minimale Vermehrung,

Pasgagen liessen sich aber ni ch t gewinnen.

Um festzustellen, ob alle oder nur sinzelne:

Individuen siner Population der laktosespalten-

den Variante die Faehigkeit besitzen, dieses

19) Diesen Stamm verdanken wir glelchfalis Herrn

Dr, F, Kauifmann.
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Kohlehydrat anzugreifen, wurden Zichtungen Von der 21, Passage des Anatumstammes Nr. 3072

auf Bromthymolblau Laktose-Pepton-Agarplat- in der Laktose Ammonium-Naehrlösung wurden an Ver-
ten ausgeführt. schiedenen Tagen Plattensaetze auf dem Bromthymol-

blau-Laktose-Pepton-Agar - angelegt und mehrere Tage
Bel derartigen Versuchen muss folgende lang bebrütet. Der Versuch möge in der Tabelle IV

Tatsaohe berücksichtigt werden : Der Anatım- auszugsweise wiedergegeben werden,
stamm vermag &8ich auf einetu Naelirboden, Tabelle IV.
welcher aUsschliesslich 1 “, Pepton enthaelt, Von der 20. Passage des Anatumstamnes Nr. 3072

zu vermehren. Laktose greift er, wie aus den in der Laktose-Ammonium-Naehrlösung wurde am 24,3,
die 21. Pas zyorher besprochenen oVersuchen hervorgeht, ““ MA sipeleği

nur langsam an. Die Saeurebildung tritt des- 21. Passage

halb verzögert ein. Da aus Pepton Alkali gebil- a
det wird, so ist der Nachweis der Sa bil ea eş: Wee 25.3. | sehwach trüb schwach trüb
dung auf Lactose-Pepton-.Agarplatten er- 26.3. | trüb trüb
sehwert. Deshalb ist es notwendig, nicht zu 7 la Memiş
grosae Peptonmengen zu verwenden.Es bewâehr- 20.3. sehir sark trüE sehr stark trüb
te sich uns ein Naehragar, cer 0,5 “5 Pepton 30.3, e Rl in

4, e YEund i “7 Laktose duthielt. >

Bromthıymolblau-Laktose-Pepton- Agar-Plattensatz vom 25.3.:
nach | — taegiger Bebrütung: Platte hellgrün, Kolonien farblos,

yala > , > > > >

» 3 — » > : > , > ;

» 4— > > j 3 gelbgrün, einzelne Kolonien gelbgrün.
Se lom , , z > > die Mehrzahl der Kolonien gelb,

Minderzahl grünlich

Die Plattensaetze vom 26.3., 27.3., 28.3. und 31.3. verhielten sich folgendetmassen:

nach İ — taegiger Bebrütung: Platte hellgrün, Kolonien farblos, çi
»> 2 — » , ğ > > > >

sy — > > : > > » z, T. hellgrün,z. T. gelbgrün.
Si pe > > ; , , Mehrzahl der Kolonien gelb, die

Minderzahl grünlich-blâulich,

Vom Plattensatz vom 28.3. wurden nach 4 taegiger agarröhrchen belmpit und die beilden Kulturen mikrosko-

Bebrütung je eine gelbe und eine grünlich-blaeuliche pisch, kultureli und serologisch geprüft, Sie erwiesen

Kolonie in Laktose-Ammonium-Naehrlösungen einge- sich als rein und typisch, Das Wachstum im syntheti-

İmpft. Ausserdem würden von beiden Kolonien Sehraeg- schen Laktose-Ammonium-Naehrboden war folgendes :
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Bakterlen der gelben Kolonie :
a | b İ

1.4. | klar i klar |
2.4. | sehwach opal | > Vi
3,4, | trüb trüb |
4.4. | stark trüb stark trüb |
5.4. : İ > > | | » » |

7.4. | sehr stark trüb sehr stark trüb
10.4. > » , > > LEE

Bakterien der grünlich-blâulichen Kolonie:

l a | b

1.4. | klar | | klar |
2.4. | sehwach opal | |
3.4. > | schwach opal
44,

>»

» İ >

5.4. » |
»

»

>

TA,
10.4.14,

, o 164, | trüb
17.4. | stark trüb

>

>
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Dle Laktose-Ammonium-Kultur der Bakterien der

gelben Kolonie lless sich ohne Schwlerigkelt in dem
glelehen Naehrboden in Passagen foftzüchten. Die La-

tenzperlode betrug melst nur 1—2 Tage. Ein aus der

ersten Passage angelegter Bromthymolblau-Laktose-Pep-
ton-Agarplattensatz ergab nach 4-taegiger Bebrütung

eline Reinkultur von gelben Kolonien.

Dieser Stamm wurde in der Folgezeit zu den Ver-

suchen mit der laktosespaltenden Variante des Anatum-

stammes verwendet und als «reine Linie» bezeichnet.

Von den 2 Laktose-Ammonium Naehrlösungen, die

mit den Bakterlöm der grünlich-blaeulichen Kolonie be-

impft waren, trat in elner erst nach 14-taegiger Rebrü-

tung deutliches Wachstum ein, die zweite Naehrlösung
zeigte nur eline minimale Vermehrung. Passagen aus

der ersten Naelhrlösung im glelchen Naehrboden gingen

nach einer 2—4 taegigen Latenzperiode an. İn 14 Ta-

gen wurden 5 Passagen gewonnen, Aus der 5. Passage

angelegter (o Bromthymolblau-Laktose- Pepton-Agarplat-

tensatz ergab nach 4-taegiger Bebrütung cine Reinkul-

tur des Anatümstammes von z. T. grünlichgelblichği,

z. T. blaeulich-grünlichen Kolonien.

Aus diesem Versuche dürften wohl folgende

Einzellkultur des (o Anatumstammes

Nr. 3072 (Masse) finden sich in der Kultur

zweierlei physiologiseh versehieden begabte

Keime : 1) solehe, die Laktose zu verwerten

vermögen und 2) solehe, dis es offenbar zu-

naechst nicht zu Stande bringen. Die ersteren
vermehren gich in der Laktose - Ammonium -

Naehrlösung und sehaffen durch die Spallung

der Laktose die notwendigen Ernaebrungsbe-
dingungen für die zwelte Abart; es besteht

also in dieser Naehrlösung elin Synergismus

zwischen den beiden ernaehrungephysiologi-
sehen Varianten. Diejenigen Variante, welche

nicht nachweislieh Laktose verwertet, spaltet

bei lângerer Bebrütung im Laktose-Naehrboden
Individuen ab, welehe dieses Kohlehydrat zer-
setzen und mit Laktose als einzige O-Guelle

fortgezüchtet werden können. Die Laktase des

Anatumstammes ist also wohl ein sadaptives

Ferment.

Verliert nun die laktosespaltende Variante

die Faehigkeit, dieses Kohlehydrat zu verwer-

ten, bei Fortzüchtung im laktosefrelen Naebr-

boden ?
Zu diesem Zwecke züchteten wir die lak- »

tosespaltende Variante 6 Passagen hindureh in

der Laktat-Ammonium-Naehrlösung. Das Lak-

tosespaltungsvermögen ging dureh diese Züch-

tung nicht verloren. “Auch nach 10 Passagen

der <«reinen Linie» im Laktat - Ammonium -

Naehrboden büsste die laktosespaltende Variante .

ihre Faehigkeit, das Disaceharid zu verwerten,

nicht ein. Die Abimpfungen in die Laktose-

Naehrlögung zeligten ein gutes Wachstum und

eine nur İ - taegige Latenzperiode.
Das gleiehe Ergebnis Wurde erzieli, wenn

dis laktosespaltende Variante 30 Passagen

hindureh in der Naehrbouillon fortgezüchtet
wurde.

Ausgehend von der 27. Passage der lakto-

sespaltenden Variante im Laktose- Ammonium-


































































